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B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen

H
intere Z

ollam
tsstraß

e 2b
1030 W

ien

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das E

inkom
m

en-
steuergesetz 1988, das K

örperschaftsteuergesetz 1988, das
U

m
satzsteuergesetz 

7994, das G
runderw

erbsteuergesetz 7987,
das G

esundheits- und S
ozialbereich-B

eihilfengesetz, 
das

M
ineralölsteuergesetz 1995, das B

ew
ertungsgesetz 1955, das

B
undesgesetz über eine A

bgabe von land- und forstw
irt-

schaftlichen B
etrieben und das B

ausparkassengesetz geändert
w

erden (S
tabilitätsgesetz 2012) und E

ntw
urf einer N

ovelle
zur V

erordnung des B
undesm

inisters für F
inanzen zur

D
urchführung des B

ausparkassengesetzes

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 17. F
ebruar 2012,

G
Z

 B
M

F
-O

 10000/000z-lV
J/ 

I | 2012, erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs eines

S
tabilitätsgesetzes 2012 sow

ie des E
ntw

urfs einer N
ovelle zur V

erordnung des
B

undesm
inisters für F

inanzen zur D
urchführung 

des B
ausparkassengesetzes und nim

m
t

hiezu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der R
echnungs- und

G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. A
LLG

E
M

E
IN

E
S

 Z
U

R
 E

R
LA

S
S

U
N

G
 E

IN
E

S

S
T

A
B

I LIT
Ä

T
S

G
E

S
E

T
Z

E
 S

 2072

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die - sow

ohl dem
 gegenständlichen als auch

den übrigen im
 R

ahm
en der E

rlassung eines S
tabilitätspaketes 2012 bis 2016

überm
ittelten E

ntw
ürfe - zugrunde gelegten Z

iele einer V
erringerung des gesam

t-

staatlichen D
efizites und einer sinkenden S

chuldenquote ab 2013 erforderlich, und
daher grundsätzlich zu begrüß

en sind. D
er R

echnungshof hält daher insofern einleitend
fest, dass das nunm

ehr vorliegende K
onsolidierungspaket einen notw

endigen ersten

D
V

R
:00621025
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S
chritt zu der erlbrderlichen V

erbesserung der finanziellen S
ituation O

sterreichs
darstellt.

Z
u den überm

ittelten E
ntw

ürfen ist aus der S
icht des R

echnungshofes 
zusam

m
engefasst

positiv festzuhalten, dass diese A
nsätze für S

trukturreform
en im

 A
usm

aß
 von bis zu

4 M
rd. E

U
R

 enthalten. P
ositiv ist dabei insbesondere zu bem

erken, dass im
 Z

uge des
K

onsolidierungspaketes auch R
eform

vorschläge des R
echnungshofes 

sow
ie V

orschläge
der E

xpertengruppe V
erw

altungsreform
 aufgegriffen w

erden, w
obei nur beispielsw

eise
auf

' 
die F

örderreform

' 
die beabsichtigte V

ereinheitlichung im
 B

ereich IK
T

,

' 
das D

ienstzeitm
anagem

ent

' 
die F

F
G

-K
ontrolle bei der indirekten F

orschungsförderung

. 
das K

ontogutschriftsm
odell sow

ie

' 
M

aß
nahm

en, die der S
traffung der B

ehördenorganisation 
dienen,

hinzuw
eisen ist.

D
er R

echnungshof w
eist jedoch kritisch darauf hin, dass im

 K
onsolidierungspaket 

die
konkrete A

usgestaltung zahlreicher P
unkte - so insbesondere die m

it knapp
I,372M

rd. E
U

R
 E

insparungspotenzial bezifferten M
aß

nahm
en im

 B
ereich G

esundheit *
fehlt. E

benso beseitigt das derzeitige P
aket keine D

oppelgleisigkeiten, 
E

ffizienzlöcher
und strukturellen P

roblem
e, die vielfach U

rsache lür ein nicht ausgew
ogenes V

erhältnis
zw

ischen Input und O
utput sow

ie für Q
ualitätsm

ängel sind w
ie z.B

.

n 
unzureichendeA

ufgabenverteilungzw
ischen 

denG
ebietskörperschaften

. 
keine A

ufgabenreform
en und fehlende A

ufgabenkritik

' 
K

om
petenzzersplitterung 

und uneinheitlicher V
ollzug

u 
A

useinanderfallen von A
ufgaben-, A

usgaben- und F
inanzierungsverantw

ortung
und ineffiziente M

ischfinanzierungen

. 
R

eform
stau bei der S

chulverw
altung und in der B

ildung

' 
S

teuerungsproblem
einverschiedenstenV

erw
altungsbereichen(2.8.

G
esundheitsw

esen, S
ozial- und P

flegebereich, N
ahverkehr)

. 
intransparenteZ

ahlungsström
ezw

ischendenG
ebietskörperschaften

. 
M

ängel im
 F

inanzausgleich.

30/SN-354/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)2 von 10

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
7 301.355/005-2B

r/72
S

eite 3 / 
10

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass lt. dem

 M
R

V
 zum

 129a. M
inisterrat die

B
udgetplanungen und som

it w
ohl auch das zu beschließ

ende B
undesfinanzrahm

en-
gesetz 2013 - 2016 von einem

 K
onsolidierungsvolum

en 
in H

öhe von rd. 26,5 M
rd. E

U
R

für den Z
eitraum

 2012 - 2016 ausgehen. Z
u diesem

 angestrebten V
olum

en ist
festzuhalten, dass zu T

eilen der beabsichtigten M
aß

nahm
en bislang keine konkreten

E
ntw

ürfe vorliegen (beispielsw
eise die m

it 1,5 M
rd. E

U
R

 bezifferten M
ehreinnahm

en
aufgrund einer F

inanztransaktionssteuer, sow
ie die o.a. M

aß
nahm

en im
 B

ereich
,,G

esundheit"), bzw
. das E

intreffen der erw
arteten finanziellen S

truktureffekte im
 B

ereich
P

ensionen (diese w
erden m

it 1,2 M
rd. E

U
R

 beziffert) von externen F
aktoren

(insbesondere vom
 V

erhalten der künftigen P
ensionsbezieher und vom

 A
rbeitsm

arkt)
abhängig ist. D

er R
echnungshof w

eist daher auf das nach w
ie vor bestehende

R
ealisierungsrisiko 

des insgesam
t beabsichtigten K

onsolidierungsvolum
ens 

hin.

D
er R

echnungshof bem
erkt positiv, dass das K

onsolidierungspaket - im
 H

inblick auf die
in A

rt. 13 B
undes-V

erfassungsgesetz 
bei der H

aushaltsführung 
von B

und, Ländern und
G

em
einden verlangte S

icherstellung des gesam
tw

irtschaftlichen G
leichgew

ichtes und
nachhaltig geordneter H

aushalte - von einer E
inbeziehung säm

tlicher G
ebietskörper-

schaften ausgeht. E
r w

eist jedoch darauf hin, dass zw
ar G

esetzesentw
ürfe für den

B
ereich des B

undes vorliegen, jedoch für den B
ereich der Länder und G

em
einden w

eitere
konkrete R

egelungen für die erforderlichen S
trukturreform

en zu treffen sein w
erden. B

ei
diesen R

eform
en ist es aus der S

icht des R
echnungshofes erforderlich, dass diese von

einem
 G

ebietskörperschaften übergreifenden A
nsatz ausgehen.

B
ezüglich der in den E

rläutem
ngen bezifferten M

ehreinnahm
en für Länder und

G
em

einden ist fèstzuhalten, dass derzeit von einem
 K

onsolidierungsbedarf 
im

 B
ereich

der Länder und G
em

einden insbesondere in den Jahren 2014 bis 2016 ausgegangen
w

ird.

In inhaltlicher H
insicht ist aus der S

icht des R
echnungshofes darauf hinzuw

eisen, 
dass

die derzeit überm
ittelten E

ntw
ürfe nicht säm

tliche der angestrebten M
aß

nahm
en

enthalten und som
it insbesondere keine V

orschläge für N
euregelungen insbesondere in

den B
ereichen

' 
einer vollständigen H

arm
onisierung der P

ensionssystem
e durch A

npassung
bestehender S

onderpensionsrechte (0eN
B

, O
B

B
, S

ozialversicherungsträger),

' 
der U

m
setzung von R

eform
m

aß
nahm

en im
 B

ereich der B
ezirksgerichte,

' 
einer N

euregelung der S
chulverw

altung oder auch

' 
w

eiterer U
m

setzung von E
m

pfehlungen 
des R

echnungshofes (P
atentam

t,
H

eeresspitäler)

enthalten.
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N
icht berücksichtigt w

erden - von A
usnahm

en w
ie z.B

. IK
T

-S
trategie - die bislang

schon vorliegenden E
rgebnisse der m

it R
egierungsprogram

m
 der X

X
IV

. G
P

 eingesetzten

A
rbeitsgruppe K

onsolidierung in den B
ereichen ,,S

chulvenvaltung neu", ,,E
ffizienz der

V
erw

altung" (insb. V
erw

altungssteuerung), 
,,A

ufgabenreform
 und S

trukturbereinigung"
sow

ie ,,G
esundheit und P

flege".

D
er durch das K

onsolidierungspaket 
geschaffene S

pielraum
 m

uss genutzt w
erden, um

nunm
ehr die längst fällige S

trukturreform
 zügig vorzubereiten und um

zusetzen, w
eil

nur dadurch eine nachhaltige finanzielle Z
ukunft gesichert ist.

2. Z
U

R
 D

A
R

S
T

E
LLU

N
G

 D
E

R
 F

IN
A

N
Z

IE
LLE

N
 

A
U

S
W

IR
K

U
N

G
E

N

D
en E

rläuterungen zufolge sollen m
it den vorgeschlagenen gesetzlichen M

aß
nahm

en im
B

ereich der A
bgaben in den Jahren 2012 bis 2016 M

ehreinnahm
en in H

öhe von
insgesam

t 5,181 M
rd. E

U
R

 verbunden sein. D
arüber hinaus sollen aus einer geplanten

E
inführung einer F

inanztransaktionssteuer 
ein A

ufkom
m

en von ,,500 M
io E

uro jührlich
ab 2014 erw

artef'w
erden, und aus dem

 geplanten A
bschluss eines A

bkom
m

ens m
it der

S
chw

eiz über eine ,,A
bgeltungssteuer" im

 Jahr 2O
13 ,,einm

alig 1 M
rd E

uro", und ab
2O

I4 ,,50 M
io E

uro" jährlich zu erw
arten sein.

Z
u den beiden letztgenannten M

aß
nahm

en ist darauf hinzuw
eisen, dass eine

R
ealisierung dieser beabsichtigten M

ehreinnahm
en 

aus derzeitiger S
icht nicht beurteilt

w
erden kann. D

ies vor allem
 deshalb, da derzeit eine E

inführung einer F
inanztrans-

aktionssteuer auf E
U

-E
bene diskutiert w

ird, w
eiters die F

rage der E
U

-rechtlichen
Z

ulässigkeit eines bilateralen A
bkom

m
ens vorgesehenen Inhaltes m

it einem
 N

icht-E
U

-
M

itgliedstaat abzuklären sein w
ird.

N
ach den E

rläuterungen sollen diese M
ehreinnahm

en - ohne B
erücksichtigung der o.a.

E
innahm

en aus der F
inanztransaktionssteuer 

und der ,,A
bgeltungssteuer" - w

ie folgt auf
die G

ebietskörperschaften verteilt w
erden (in M

ill. E
U

R
):

2072
2013

2014
2075

2016

IJund
+

86,6
+

665,8
+

822,4_. 
+

855,7 __lLO
2,3_

+
268,7_ __ 

+
279,4 

+
333,4

+
142,9 

+
148,8__ 

+
178,3

+
7.234,O

 +
1.284,0 +

1.534,0

Länder
+

28,9

+
14,5

+
217,4

G
em

e inden
+

 1 15,9

S
um

m
e

+
130,0 

+
999,0

D
em

 B
und w

ürden som
it rd. 66,6 0/o, den Ländern rd. 21,8 o/o und den G

em
einden

rd. 11,6 o/o der erw
arteten M

ehreinnahm
en 

zufließ
en.
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D
em

 E
ntw

urf sind som
it zw

ar bezifferte A
ngaben zum

 geplanten M
ehraufkom

m
en bis

inklusive 2016 zu entnehm
en, der R

echnungshof w
eist jedoch darauf hin, dass diese

B
eträge m

angels A
ngabe der B

erechnungsgrundlagen, ihrer H
erleitung oder w

eiterer
näherer D

etails nicht nachvollziehbar dargestellt, und som
it auch nicht auf ihre

P
lausibilität überprüfbar sind.

D
arüber hinaus sind

. 
die ñnanziellen A

usw
irkungen der vorgeschlagenen neuen R

echtsnorm
en auf den

V
ollzug sow

ie auf die IT
-U

m
setzung,

. 
die zu erw

artenden V
erw

altungsvereinfachungen 
bei der Im

m
obilienertragsteuer,

der G
runderw

erbsteuer (verpflichtende 
elektronische A

bgabenerklärung,
S

elbstberechnung), 
und der M

ineralölsteuer (E
ntfall von N

achw
eis- und

A
ntragspflichten),

' 
allfállige zusätzliche V

erw
altungskosten 

i.Z
.m

. dem
 H

auptfeststellungszeitpunkt
im

 H
inblick auf die E

inheitsw
erte des land- und forstw

irtschaftlichen V
erm

ögens
und K

osten für E
xpertengutachten durch die E

inbindung der
F

orschungsförderungsgesellschaft gem
. S

 1O
B

c E
S

tG
 1988,

' 
die A

usw
irkungen der beabsichtigten H

albierung der staatlichen B
ausparpräm

ie
bereits für das Jahr 2O

I2,

' 
die A

usw
irkungen der vorgeschlagenen D

eckelung bei A
uslandsverlusten 

(S
 2

A
bs. B

 Z
 3 E

S
tG

 19B
B

) für nicht m
it der G

ruppenbesteuerung zusam
m

en-
hängende S

achverhalte

' 
sow

ie die zu erw
artenden M

indereinnahm
en infolge der beabsichtigten

A
nhebung der A

ultragsfbrschung bis zu jährlichen A
usgaben von 1 M

ill. E
U

R
(anstelle von bisher 100.000 E

U
R

)

nicht näher ausgeführt bzw
. beziffert.

Im
 Z

usam
m

enhang m
it der E

inbindung der F
orschungsförderungsgesellschaft 

m
bH

(F
F

G
) gem

äß
 S

 10B
c E

S
tG

 19B
B

 ist davon auszugehen, dass zusätzliche K
osten für die

E
xpertengutachten 

anfallen w
erden. D

ie diesbezüglichen finanziellen A
usw

irkungen
fehlen allerdings. D

er diesbezügliche H
inw

eis in den E
rläuterungen, w

onach ,,die K
osten

der K
ontrolle durch U

m
schichtungen innerhalb des V

erw
altungsaufw

andes 
der F

F
G

bedeckt w
erden", ist äuß

erst vage gehalten.

G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden 
M

aß
nahm

e von dem
B

undesm
inister, in dessen W

irkungsbereich der E
ntw

urf ausgearbeitet w
urde, eine den

R
ichtlinien gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende D
arstellung der finanziellen

A
usw

irkungen anzuschließ
en, aus der insbesondere hervorzugehen hat, ob und

inw
iefern die D

urchführung der vorgeschlagenen M
aß

nahm
en voraussichtlich A

usgaben
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oder E
innahm

en sow
ie K

osten oder E
rlöse für den B

und verursachen w
ird, w

ie hoch
diese A

usgaben oder E
innahm

en sow
ie K

osten oder E
rlöse im

 laufenden F
inanzjahr und

m
indestens in den nächstcn drci F

inanzjahrcn zu bcziffcrn scin w
crdcn, aus w

elchen
G

ründen diese A
usgaben und K

osten notw
endig sind und w

elcher N
utzen hievon

erw
artet w

ird, sow
ie w

elche V
orschläge zur B

edeckung dieser A
usgaben und K

osten
gem

acht w
erden.

D
er R

echnungshof verm
isst in der K

ostendarsteìlung eine nachvollziehbare H
erlcitung

der angcführten B
eträge und verw

eist auf die R
ichtlinie für die E

rm
ittlung und

D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen neuer rechtsetzender M

aß
nahm

en gem
äß

S
 14 A

bs. 5 B
H

G
, nach deren T

Z
 1.4.1 die A

usgangsgröß
en, A

nnahm
en, Z

w
ischen-

ergebnisse, B
ew

ertungen usw
. so klar darzustellen sind, dass der K

alkulationsprozess bis
hin zum

 E
rgebnis vollständig transparent und nachvollziehbar 

w
ird.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher insofern nicht
den A

nl'orderungen 
des S

 14 B
H

G
 und den hiezu ergangenen R

ichtlinien des
B

undesm
inisters für F

inanzen, B
G

B
I. II N

r. 50/1999 i.d.g.F
.

3.Z
U

 D
E

N
 V

O
R

G
E

S
C

H
LA

G
E

N
E

N
 M

A
ß

N
A

H
M

E
N

 IM
 E

IN
Z

E
LN

E
N

3.1 E
S

tG
 - B

esteuerung von G
rundstücken

N
ach den vorgeschlagenen R

egelungen soll der S
teuersatz bei der V

eräuß
erung von

bebauten und unbebauten G
rundstücken künftig w

ie bei den K
apitalerträgen 25 o/o

betragen und die erzielten E
inkünfte nicht m

ehr w
ie bisher im

 R
ahm

en der
E

inkom
m

ensteuer erfasst w
erden.

D
er R

echnungshof w
eist zu den m

it dieser R
egelung verbundenen m

öglichen
S

teuerbegünstigungen auf folgende U
m

stände hin:

' 
E

innahm
en aus Liegenschaftsveräuß

erungen innerhalb von zehn Jahren seit der
A

nschaffung könnten künftig sogar geringer besteuert w
erden, w

eil der
W

ertzuw
achs bisher als ,,S

pekulationssteuer" im
 R

ahm
en der E

inkom
m

ensteuer
m

it dem
 progressiven S

teuertarif (zw
ischen 36,5 o/o und 50 o/o) und nicht m

it
einer F

lat T
ax von 25 olo zu erfassen w

ar.

' 
W

enn ein S
 5 E

rm
ittler nach neuer R

echtslage eine Liegenschaft veräuß
ert, w

ird
auch er besser gestellt sein als nach der derzeit geltenden R

echtslage. D
er

W
ertzuw

achs ist bisher im
 R

ahm
en der E

inkom
m

ensteuer m
it dem

 progressiven
S

teuertarif (zw
ischen 36,5 olo und 50 olo) zu versteuern, künftig nur m

ehr m
it

einer F
lat tax von 25 olo.

o 
G

em
äß

 S
 30a E

S
tG

 19B
B

 neu soll eine R
egelbesteuerungsoption geschaffen

w
erden, w

elche dann ausgenützt w
erden w

ird, w
enn eine günstigere B

esteuerung
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nach dem
 allgem

einen S
teueftarif zu erw

arten ist; dam
it kann die

E
inkom

m
ensteuer aus einer G

rundstücksveräuß
erung auf 0 E

U
R

 optim
iert

w
erden. D

as hat zur F
olge, dass der A

bgabenverw
altung ein zusätzlicher

A
ufw

and in jenen F
ällen aufgebürdet w

ird, in denen der F
iskus w

eniger G
eld

erhält, jedoch auf einen zusätzlichen A
ufw

and verzichtet w
ird, w

enn m
ehr G

eld
zu erw

aften w
äre.

Im
 B

esonderen T
eil der E

rläuterungen w
ird w

eiters ausgeführt, dass der besondere
S

teuersatz von 25 olo ,,bereits im
plizit eine Ir{lationsabgeltung berücksichtigt". 

E
s w

ird
jedoch nicht näher nachvollziehbar dargelegt, w

eshalb noch ,,zltsiitzlich" ein
,,Inflationsabschlag" von jährlich 2 olo nach A

blauf des zehnten Jahres seit der
A

nschaffung afi A
nw

endung kom
m

en soll.

D
arüber hinaus w

erden die im
 E

ntw
urf vorgenom

m
enen B

egünstigungen der
B

esteuerung von A
ltverm

ögen (=
 ç-ndstücke, die am

 31. M
ärz 2012 nicht

steuerverfängen w
aren) im

 V
ergleich zu N

euverm
ögen nicht näher begnindet, obw

ohl
der m

aß
gebliche U

m
stand sein sollte, dass ein steuerlich relevanter S

achverhalt nach
dem

 lnkrafttreten der neuen B
estim

m
ungen gesetzt w

ird und ein W
ertzuw

achs zw
ischen

der A
nschaffung und der V

eräuß
erung vorhanden ist. W

obei überdies auch die
U

nterscheidung innerhalb der F
älle m

it A
ltverm

ögen (bei U
m

w
idm

ungen nach dem
31. D

ezem
ber 1987 soll der effektive S

teuersatz 15 0/o des V
eräuß

erungserlöses 
betragen,

bei allen anderen G
rundstücken des A

ltverm
ögens 3,5 0/o) in den E

rläuterungen nicht
nachvollziehbar begründet w

ird.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass es durch die vorgeschlagenen M

aß
nahm

en im
E

rgebnis zu einer A
usw

eitung der im
 E

inkom
m

ensteuerrecht bereits derzeit schon
bestehenden B

egünstigungsbestim
m

ungen 
kom

m
en w

ird. Ü
berdies erscheinen die neuen

B
estim

m
ungen über die B

esteuerung von W
ertzuw

ächsen bei Im
m

obilien geeignet,
aufgrund ihrer K

om
plexität einen hohen A

ufw
and für die A

bgabepflichtigen und deren
steuerliche V

ertreter zu verursachen, w
as allfälligen B

em
ühungen um

 eine V
erein-

fachung des S
teuerrechts entgegensteht und auch den K

ontrollbedarf und dam
it der

V
erw

altungsaufw
and in der F

inanzverw
altung erhöhen w

ird. D
em

 stehen allerdings
sinkende P

ersonalzahlen entgegen, w
eshalb m

it einer E
rhöhung der K

ontrolldefizite für
die öffentlichen H

aushalte zu rechnen ist.

3.2 E
inkom

m
ensteuer - F

orschungspräm
ie

K
ünftig kann die F

orschungsförderungsgesellschaft m
bH

 (F
F

G
) bei der P

rüfung der
A

nspruchsvoraussctzungen 
eingebunden w

erden. D
iese M

aß
nahm

e w
ird ausdnicklich

befürw
ortet, w

eil die B
ediensteten der F

inanzverw
altung über kein breit gestreutes

w
issenschaflliches E

xpertenw
issen verfügen, um

 feststellen zu können, ob die
V

oraussetzungen lür ein e steuerliche 
F

 orschun gsfö rderun g vorl iegen. 
D

 ieses M
odell
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einer K
ooperation m

it einem
 T

eam
 von w

issenschaftlichen E
xperten (w

ie etw
a bei der

F
F

G
) kann dazu beitragen, die steuerliche F

orschungsförderung rechtskonform
 und

sachgerecht abzuw
ickeln.

3.3 K
örperschaftsteuer - G

ruppenbesteuerung

Z
u der geplante D

eckelung von A
uslandsverlusten, 

die grundsätzlich befürw
ortet w

ird,
ist im

 H
inblick auf dadurch m

ögliche A
usw

irkungen auf das S
teueraufkom

m
en darauf

hinzuw
eisen, dass der vorgcschlagenc T

cxtcntw
urf des S

 9 A
bs. 6 Z

 6 K
S

tG
 19B

B
 nicht

nur die geplante D
eckelung, sondern zusätzlich den E

ntfall folgender W
ortgruppe

vorsieht: ,,dem
 unm

ittelbar beteiligten G
ruppenm

itglied 
bzw

. G
ruppenträger im

 A
usm

aß
der B

eteiligungen aller beteiligter G
ruppenm

itglieder 
einschließ

Iich eines beteiligten
G

ruppenträgers" 
.

D
am

it könnten in Z
ukunft die V

erluste von A
uslandstöchtern auch m

ittelbar B
eteiligten

zugerechnet w
erden; überdies w

äre sogar eine V
erlustverw

ertung im
 A

usm
aß

 von
100 o/o und nicht m

ehr im
 A

usm
aß

 der B
eteiligungen m

öglich. D
ies hätte eine

A
usw

eitung der V
erlustzurechnung und dam

it eine S
chm

älerung der
B

esteuerungsgrundlagen von inländischen G
ruppenträgern sow

ie des A
ufkom

m
ens an

K
örperschaftsteuer zur F

olge. D
ie E

rläuterungen enthalten jedoch keine diesbezüglichen
B

egründungen oder H
inw

eise.

D
ie vorgeschlagene M

aß
nahm

e w
ird jedenfalls zu keiner V

erw
altungsvereinfachung

führen, w
eil die U

m
rechnung der im

 A
usland nach ausländischem

 S
teuerrecht

erw
irtschafteten 

V
erluste in österreichisches S

teuerrecht unverändert aufrecht bleiben
soll; lediglich die H

öhe der in O
sterreich gew

innm
indernden ausländischen V

erluste
w

ird eingeschränkt.

3.4 G
esundheits- und S

oziatbereich B
eihitfengesetz -

Ã
nderung der B

eihilfe für nicht abziehbare V
orsteuern

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die ursprünglich genannte B

egründung ftir die
vorgeschlagene M

aß
nahm

e ,,S
eit 2O

09 bezahlen die S
ozialuersicherungsträger für die

M
edikam

ente nicht m
ehr 20 o/o sondern lO

 o/o U
m

satzsteuer. S
ie erhalten daher derzeit

eine zu hohe E
rstattung." in den nunm

ehrigen 
E

rläuterungen nicht enthalten ist.

D
a offenbar seit 2009 zu hohe E

rstattungen bezahlt w
erden, w

eisl der R
echnungshof

darauf hin, dass die vorgeschlagene R
egelung erst m

it 1. M
ärz 2014 inkrafttreten soll,

und die dazw
ischen erfolgten Ü

berzahlungen offenbar nicht ausgeglichen w
erden sollen.

D
ie vorgeschlagene A

nderung kann aufgrund der verursachergerechteren B
em

essung

der G
S

B
G

-B
eihilfe und dadurch erhöhten T

reffsicherheit der Z
ielerreichung der G

S
B

G
-

30/SN-354/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)8 von 10

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
Z

 301.355/005-281/72
S

eite 9 / 
10

B
eihilfen (E

rsatz für nicht abziehbare V
orsteuern)jedoch befürw

ortet w
erden. M

angels
näherer D

arstellung in den E
rläuterungen können aber die finanziellen A

usw
irkungen

derin S
 lavorgesehenen pauschalierten B

eihilfe i.H
.v. 122 M

ill. E
U

R
 ab I.M

àrz2014
nicht nachvollzogen w

erden.

4,Z
U

R
 U

M
S

E
T

Z
U

N
G

 V
O

N
 E

M
P

F
E

H
LU

N
G

E
N

 
D

E
S

 R
H

D
ic in S

 6 A
bs. 2 U

S
tG

 1994 (E
inschränkung der O

ption zur S
teuerpflicht)

vorgeschlagcnc R
cgclung w

ird vor folgcndcm
 llintcrgrund bcgniß

t: D
cr R

cchnungshof
hat im

 B
ericht ,,B

esteuerung der G
em

einden in B
ezug auf den F

inanzausgleich", 
R

eihe
B

und 2O
O

4l7, die U
m

satzsteuerpraxis der G
ebietskörperschaften und deren B

etriebe
gew

erblicher A
rt folgendes festgehalten: ,,1998 bis 2002 erhielten die

G
ebietskörperschaften 

m
ehr als eine M

illiarde E
U

R
 an U

m
satzsteuer gutgeschrieben."

,,D
er unm

ittelbare A
nreiz uon V

orsteuerüberhängen, 
die m

ögliche
U

m
satzsteuerzahllasten 

bei w
eitem

 übertrafen, führte zu einer V
erringerung der

F
inanzierungskosten uon V

orhaben m
it H

ilfe anderer öffentlicher M
ittel."

D
er R

H
 em

pfahl dem
 B

M
F

, ,,darauf hinzuw
irken, dass die S

teuerpraxis eine einseitige
B

evorzugung von G
ruppen von A

bgabepflichtigen in F
orm

 von bedeutenden
R

ückflüssen an öffentlichen S
teuergeldern künftig nicht m

ehr zulässt. In diesem
Z

usam
m

enhang w
äre auch zu prüfen, ob die S

teuergesetzgebung G
estaltungsm

öglich-
keiten eröffnet, die m

it der Intention des G
esetzgebers nicht in E

inklang stehen." D
er

nunm
ehrige E

ntw
urf berücksichtigt diese E

m
pfehlung.

G
leichzeitig w

eist der R
echnungshof jedoch kritisch darauf hin, dass insbesondere die

beabsichtigten B
estim

m
ungen über die B

esteuerung von W
ertzuw

ächsen bei
Im

m
obilienveräuß

erungen 
der klaren E

m
pfehlung des R

echnungshofes für eine
V

ereinfachung und S
traffung des A

bgabenrechts entgegenstehen 
(siehe hiezu etw

a die
P

ositionen zurV
erw

altungsreform
2}ll, S

. 183 und 301 sow
ie den B

ericht
R

eihe B
und 199419, S

. 10 ff).

E
benso ist kritisch darauf hinzuw

eisen, dass der R
echnungshof in seiner B

roschüre
V

erw
altungsreform

 
2O

77, R
eihe P

ositionen 2011li, S
. 183 und 302 sow

ie im
 B

ericht
R

eihe B
und 2oo4l2, S

. 65 eine H
arm

onisierung der für die B
em

essung der S
teuern und

S
ozialversicherungsbeiträge geltenden R

echtsvorschriften 
zw

ecks E
rzielung von

S
ynergieeffekten und K

osteneinsparungen em
pfohlen hatte, die durch die vorgelegten

E
ntw

ürfþ jedoch nicht vorgenom
m

en w
ird.
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5. Z
U

R
 B

E
G

U
T

A
C

H
T

U
N

G
S

F
R

IS
T

D
er R

echnungshof w
eist abschließ

end kritisch darauf hin, dass eine - sow
ohl für den

vorliegenden als auch für die übrigen im
 R

ahm
en des K

onsolidierungs-
paketes 2012-2076 versendeten E

ntw
ürfe - vorgesehene B

egutachtungsfrist 
von

lediglich sieben W
erktagen im

 H
inblick auf den U

m
fang und den Inhalt der E

ntw
ürfe zu

kurz bem
essen ist.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.A

. M
R

 Ing. M
ag. G

ünther S
chlicker

S
tellvertr. Leiter der S

ektion 2

F
.d.R

.d.A
.:
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